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Ueber die Gruppe Alveolus Carthami der saumscheckigen

Hesperien

von

v. Werneburg, Forstmeister in Erfurt.

1) Als ich meinen Aufsatz in der enlom. Zeitung von Stettin

1861 über die saumscheckigen Hesperien schrieb, war mein

Hauptzweck, eine naturgemässe Zusammenstellung dieser Schmelierlinge
herzustellen. Noch heute glaube ich, dass mir dies gelungen ist,

wenigstens halte ich meine Zusammenstellung für besser, als die mir
jezt erst bekannt, gewordene von Lederer in der Wiener entom.

Zeitschrift (1857 Bd. 1), denn ich kann es nicht naturgemäss
finden, wenn Herr Lederer Pap. Tages zwischen Pap. Fritillum und Sao,

setzt.

2) Was eine gute Art sei, darüber fehlt es bis jezt an einer
festen Norm, daher ist jeder befugt, sich in dieser Beziehung eine

Norm zu bilden. Ich für meinen Theil halte für eine gute Art nur
die, die in der Zeichnungsanlage oder in Gliederbau von den Näehst-

verwandlen so abweicht, dass man nichl. füglich an Ueherganasformen

glauben kann. Es würde vieler Worte und mehr Baum erfordern,
als ich hier habe, wollte ich mich über obigen Punkt ausführlich

aussprechen. Ich beschränke mich daher nur auf ein paar Beispiele,
Ich halle Mei. Parthenie Borkh. und Varia Bisch ff. nicht für gute

Arten, sondern für Abarlen von Athalia, weil sie in der Zeichnungsanlage

kein wesentliches Stück darbieten, das nichl auch an der
Athalia mehr oder weniger deutlich vorhanden wäre.

Ich halte Serratulae Bamb. Carthami Ochs, und Cynarae Bd. nicht
für gute Arien, sondern für Abarten von Alveus Hübnr. Fig. 461 — 63,
denn sie zeigen keinen wesentlichen Unterschied in der Zeichnungsanlage.

Will man hieber auch Centaureœ Cacaliœ ziehen, so bin ich

damit ganz einverstanden ; ich habe sie in meiner ohgedachten Arbeit
als allfallsige Art hingestellt, weil sie ein ziemlich kenntliches Merk-

Mittheilimgen der Schweiz, «ntom. Oiellsch.ift. 8. Iltft- 5
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mal darbieten und weil idi fürchtete, den Zorn der Speciesmacher sonst

zu erregen. Meines Bedünkens wird sogar die Zeil noch kommen, wo
auch Sidae und Alveolus dahin gezogen werden, denn alle die genannten

Hesperien stimmen in der Zeichnungsanlage überein:
Die Mittelbinde auf der Unterseite beginnt an der Mitte des Vorderrandes.

Bei Eucrate und Sao beginnt diese Binde am Vorderrande viel
näher an der Flügel basis, aanz abgesehen davon, dass letzterem
Sao und Eucrate auch die Vorderflügelfalle fehll.

' 3"i Herr Meyer-Dürr meint — pag. 19 Nro 1 der Mitteilungen
der Schweiz, enlom. Gesellschaft — ich sei bezüglich der Pap. Fritillum
in einen Irrlhum verfallen; ich glaube aber die Sache ist umgekehrt.
Herr Meyer-Dürr befindet sich im Irrthum. Hier der Beweis:

Als ich meine Arbeit über scbeckensaumige Hesperien schrieb,

war ich mir bewusst. dass der Name Fritillum zu Irrungen führen könne,
desshalb bezeichnete ich genau, was ich unler Fritillum verstehe,
nämlich Hübners Figur 464—465, womit Bambur Fig. 12 und Herr
Schff. Fig. 33—34 stimmen, (vergi. Lederer a. a. 0).

Anders konnte ich nicht verfahren, denn vor Hubner isl die

Species Fritillum nur im W. V. aufgestellt und was dort gemeint sei,

war damals, als ich meine gedachte Arbeil schrieb, noch nicht
festgestellt. Was Borkhausen unler Fritillum verstanden, isl zweifelhaft,
wahrscheinlich wusste er es selbst nicht recht, — also musste ich
Hbrs. deutliche Figuren als Grundlage annehmen.

Was Unit dagegen Herr Meier-Dürr? Er erklärl Serratulœ Ramb.

für identisch mit Fritillum H. Fig. 464 und hält Cirsii Ramb. für
etwas anderes als Hub. Fig. 464. Aber bei genauerem Vergleiche
der bezüglichen Bilder muss ich dabei sieben bleiben, dass Cirsii

Ramb. mit rolhbrauner Unterseile der Hinterflügel zu H. Fig. 464,

daaegen Serratulœ Ramb. zu Alveus H. wegen der grüngelben Kehrseite

der Hinterflügel, und der Form der Fleckenbinde gehört.
Darin stimme ich aber Herrn Meyer-Dürr jezt, nachdem ich

überzeugt bin (vergi, mein Werk : Beiträge zur Schmetterlingskunde I.

pag. 492) dass Fritillum W. V, Alveus H. die am häufigsten vorkommende

Art mit grüngrauer Unlerseile sei, bei, dass der Name Alveus

wegfallen muss, und dass der Name Fritillum nicht für H. Fig. 464
sondern für H. Fig. 461—63 eintreten muss, aber mit der Autorität
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W. V. Der Name Serratulœ Ramb. kann etwa nur für die kleine

Abart bleiben, die Rambur abgebildet hat.

Ferner stimme ich Herr Meyer-Dürr bei, dass Fritillum Hubr.
Fig. 464 und Cirsii Rambur doch dem Alveus H. näher steht als

dem Alveolus.

Demnach ändert sich meine Alveolus Gruppe in folgender Weise ab :

4) Alveolus var. Carlinœ.

5) Fritillum W. V. (Alveus Hbnr.), var. Serralulae Rmbr., var.
Cirsii Pramb. (Fritillum Hbnr.

Hiehergehören als var. Carthami, Onopardi Ramb. Moschleri,

Cynarœ ebenso, eventuell, Cacaliœ und Centaureœ.

Man siebt nun leicht, dass diese Anordnung mit der übereinstimmt,

die Herr Meyer-Dürr a. a. 0. pag. 23—24 giebl, nur dass

er einige bezügliche Falter als Arten aufsieht, die ich für Varietäten
nehme. Das aber ist, wie vorbemerkt, Geschmacksache. Nur
folgendes möchte ich darüber noch bemerken:

Nach den Merkmalen, die Herr Meyer-Dürr a. a. 0. pag. 40

für Cirsii giebt. hat er die ächte Cirsii gar nicht. Denn diese hat

nicht, wie Herr Meyer-Dürr meint, den grossen Mittelfleck der
Hinterflügelbinde nach oben und nach unten gezahnt, sondern wie die
des Bildes bei Prambur deutlich zeigt, nur nach unten gezähnt, und
damit stimmt Hüb. Fig. 464—65.

Nach einem Originale des Meyer-Dürr'schen Cirsii, das ich durch
Herrn Trapp in Schaffhausen erhielt, ist dies nichts anderes als eine
kleine Abänderung von Cacaliœ, der Fig. 7 bei Prambur fast genau
entsprechend. Alle Stücke, bei denen der grosse Mittelfleck der
Binde nach oben und unten gezahnt ist, gehören zu var. Cacaliœ.

Ferner was Carthami betrifft, so fehlt es nicht an deutlichen Ueber-

gängen zu Frittillum W. V. Alveus Hubr. Ein solches Uebergangs-
stück ist unler den Fallern, welche Herr Trapp eingesendet hat. In
der Sammlung des Herrn Gerichlsrath Keferstein befinden sich ähnliche

Stücke.
Ich stelle es Herrn Trapp, an den diese Zeilen zunächst

gerichtet sind, anheim, sie entweder Herrn Meyer-Dürr, oder der ver-
ehrl. Schweiz, entom. Gesellschaft mitzutheilen.

Vorstehender Aufsatz wurde mir von Herrn Gericbtsrath Keferstein

zugesendet, mit dem ich über besprochne schwierige Gruppe
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der Hesperien correspondirl hatte. Ich würde gerne noch einige
Bemerkungen daran knüpfen, muss dies jedoch für die nächste Nummer

versparen, weil es der zugemessene Raum nicht, mehr erlaubt.
Daher nur noch dies anderweitige.

Colias var. Enropomene. 0.

Slücke aus dem Schwarzwalde sind von den Aelplern in nichts
verschieden : am Bodensee bei Constanz wo Paleano auch fliegen
soll, konnte ich ihn nicht finden, obwohl ich mir alle Mühe gab.

Argynnis Ino Esp.

Steigt bis auf cirka 5000 ü. M. in Sumpfwiesen bei denGletschern
unweit Evolena in Wallis am 13. Iuli 1864. Die Stücke sind bleich

rothgelh gegen solche aus dem Schaarensumpfe bei Schafihausen,
wo der Falter in feurig rothgelben Stücken gemein ist (1. Juni).

Polyom. Lycides Borkh.
Den Falter, welchen ich unter obigem Namen in unserm Ve-

reinsblalte beschrieben habe, zieht Herr Gerichtsralh Keferstein zu
Zephyrus Triv.

Erebia Stygne.

Die vollkommensten Rostbinden tragen die Stücke aus dem

Schwarzwalde; seihst in Wallis waren die Binden schmaler an Exemplaren

von Evolena.

Larentia Riguaria. H.

Fing ich einzeln in Gebüschen des Mülilelbales bei Schaffhausen.

(Maria Taphacearia Hb.

Die Raupe lebt im April auf Aira caespitosa, wo ich sie bei

Nacht einzeln gefunden und erzogen habe.

Hermann Trapp, Parmaceut.

Huehdrukorei von Alexander Geizer in Schaffhansen.
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